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Kein Thema hat die CDU in 
Delbrück in den letzten Wo-
chen intern mehr beschäftigt 
als die Entwicklung der Schul-
landschaft. Das einhellige Er-
gebnis aller Beratungen mün-
det in einem Antrag, den die 
CDU-Fraktion am 7. Oktober in 
den Schulausschuss einbringen 
wird – mit dem Ziel zeitnah in 
Delbrück die Gesamtschule als 
neue Schulform einzuführen.
Vorbereitet wurde der Antrag 
auf Stadtverbandsebene, mit 
den Ortsverbands-Vorsitzen-
den, in Gesprächen mit CDU-
Schulexperten und Schulvertre-
tern aus Delbrück, aber auch mit 
externen Fachleuten und natür-
lich in den Beratungen der CDU-
Stadtratsfraktion. Das Ergebnis 
hieß immer Gesamtschule!

Die demografische Entwicklung 
und das veränderte Schulwahl-
verhalten der Eltern zeigen 
auch in Delbrücks Schulland-
schaft Wirkung. Die bereits 
rückläufigen Anmeldezahlen 
bei den drei Hauptschulen in 
Delbrück, Ostenland und Wes-
tenholz werden noch weiter 
zurückgehen. Spätestens 2014 
würde die Zahl der Schüler nur 
noch für eine Hauptschule aus-
reichen.
Motivation aller CDU-Bera-
tungen sei die Suche nach dem 
für Delbrück besten Schulan-
gebot gewesen – und nicht die 
optimale Verteilung bestehen-
den Schulraumes auf einzelne 
Schulformen, erklären Frakti-
onsvorsitzender Meinolf Päsch 
und Stadtverbandsvorsitzen-

Das neue Ziel heißt Gesamtschule
der Reinhold Hansmeier die 
Vorgehensweise der CDU.  
Mit der Einführung der Gesamt-
schule werden nach dem Willen 
der CDU stufenweise auch die 
drei Hauptschulen in Delbrück 
auslaufen. Den Beginn macht 
die Hauptschule in Delbrück-
Mitte, für die beginnend mit 
dem Schuljahr 2011/12 schon 
keine Anmeldungen mehr ent-
gegen genommen werden sol-
len.
Fest steht für die CDU in Del-
brück aber auch, dass an den 
drei Schulstandorten Delbrück, 
Ostenland und Westenholz 
nicht gerüttelt wird, genauso 
wenig wie an der Realschule 
und an dem Gymnasium.
Mit dem CDU-Antrag wird die 
Verwaltung beauftragt, ein 

CDU Delbrück im offenen Dialog mit dem Bürger

Ein wichtiges Anliegen der neu-
en CDU-Stadtverbandsspitze 
und der neuen CDU-Fraktion 
im Rat der Stadt Delbrück ist es, 
Offenheit und Transparenz ge-
genüber den Bürgerinnen und 
Bürgern Delbrücks zu schaffen. 
Vor diesem Hintergrund will 

die Fraktion in unregelmäßigen 
Abständen direkt vor Ort mit 
Vereinen und Bürgern ins Ge-
spräch kommen. Bei den öf-
fentlichen Fraktionssitzungen 
gibt die CDU-Ratsmannschaft 
Einblicke in die Hintergründe 
und Zusammenhänge ihres 

Handelns –  gleichzeitig besteht 
aber auch die Gelegenheit, An-
liegen  und Impulse von außen 
unmittelbar in die politischen 
Beratungen und Entschei-
dungen einfließen zu lassen. 
Direkt eingeladen werden von 
der Fraktion zu den öffentlichen 

Sitzungen Vertreter der Ver-
eine aus den Orten. „Natürlich 
ist uns darüber hinaus jeder po-
litisch interessierte Delbrücker 
willkommen“, betont Johannes 
Lindhauer als stellv. Fraktions-
vorsitzender den offenen Cha-
rakter der Fraktionssitzung. 

entsprechendes Konzept zu er-
arbeiten. Das schließt auch den 
Raumbedarf und die notwen-
digen Investitionen mit ein. Als 
weitere Planungsgrundlage soll 
es noch im Oktober eine Befra-
gung der Eltern aller Delbrü-
cker Grundschüler der Klassen 
1 bis 3 geben.
Erste Investitionen möchte die 
CDU bereits in den Haushalts-
planungen für 2011 berück-
sichtigen. 
Allen Bestrebungen in Delbrück 
eine Gemeinschaftsschule als 
unsicheren Modellversuch ein-
zurichten, erteilt die CDU mit 
ihrem Antrag auch inhaltlich 
eine klare Absage. Ziel der CDU 
ist es, dass Delbrück Bildungs-
standort Nr. 1 in der Region 
westl. Paderbonrer Land bleibt.

Meinolf Sandbothe, Reinhold Hansmeier und Johannes Lindhauer bei einer öf-
fentlichen Sitzung, zu der sich die Fraktion schon in Steinhorst und Boke traf. 

Die vom Stadtverband organisierte Sommertour von Carsten Linnemann 
durch Delbrück klang mit einer Diskussion auf dem DSC-Gelände aus.



Neue Schulbushaltestelle für Hagen
Vom Sandtünsweg bis zur Grundschule in Sudhagen ist es ein langer Weg. Die nächste Schulbushal-
testelle am Rohlingsweg zu erreichen, ist gerade in den dunklen Monaten nicht ganz ungefährlich, 
weil der Wirtschaftsweg gern als schnelle Abkürzung zwischen Hagen und Westenholz genutzt 
wird.  Um den Schulweg sicherer zu machen, wurde jetzt auf Antrag der CDU eine zusätzliche 
Schulbushaltestelle eingerichtet, worüber sich Dirk Hagenbrock, Cornelia Hagenbrock mit Laura, 
Ursula Kortmann, Ulrich Merschmann (hinten von links), Werner Vogel (Mitte), Tim Hagenbrock, 
Sarah Hagenbrock, Anna Vogel und Alexander Vogel freuen (vorne von links).
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Termine
Mittwoch, 24. November, 19 Uhr  Stadthalle Delbrück	
Auszeichnung des ersten Botschafters Delbrücks 
durch den CDU-Stadtverband Delbrück, Einzelheiten folgen...

Wiederholt Gast im Delbrücker 
Land war in den vergangenen 
Monaten unser CDU-Bundes-
tagsabgeordneter Carsten Lin-
nemann. Bei seiner Sommer-
tour durch Delbrück besuchte 
der  frischgebackene MdB 
gleich eine ganze Reihe von hei-
mischen Unternehmen – beglei-
tet von CDU-Politikern aus dem 
Stadtverband Delbrück.
Dass das seit 25 Jahren erfolg-
reiche Modell des Stadtver-
bandes für Heimatpflege als 
Beschäftigungsträger der Stadt 
Delbrück auch mit Problemen 
zu kämpfen hat, erfuhr Linne-
mann bei seinem Besuch im 
Gespräch mit Bürgermeister 
Werner Peitz und der Teamlei-
terin Petra Münster. Der Stadt-
verband beschäftigt Teilnehmer 
in „Brückenjobs“ in der eigenen 
Werkstatt und kann sozialver-
sicherungspflichtige Arbeits-
verhältnisse sowohl in eigenen 
Projekten wie etwa „Barfuß-
pfad-Pastorsbusch“, „Mittags-

tisch für Bedürftige“, „Sozial-
kaufhaus“ als auch am Bauhof 
in Delbrück und am Bauhof 
in Hövelhof anbieten – und 
unterstützt das „Füllhorn“ in 
Delbrück. Die Maßnahme-Teil-
nehmer und deren Betreuung 
werden in der Hauptsache von 
der ARGE und der Stadt Del-
brück finanziert.
Wie stark der Mittelstand in Del-
brück aufgestellt ist dokumen-
tierte die Spitze der neu gegrün-
deten Mittelstandsvereinigung  
Delbrück um Michael Magh 
beim Besuch in der Backstube 
Austerschmidt. Einem ausführ-
lichen Gedankenaustausch 
folgte eine Betriebsführung 
durch Bernd Austerschmidt und 
Werner Austerschmidt. 
Die Flexibilität, die die Unter-
nehmen aus dem Mittelstand 
jeden Tag neu beweisen müss-
ten, wünsche sich Dachdecker-
meister Walter Kuhlmann ver-
stärkt auch von der Politik, gab 
er Linnemann mit auf den Weg.  

Carsten Linnemann auf Sommertour in Delbrück

Kompetente Ansprechpartner für die CDU-Delegation aus Meinolf Päsch 
(2.v.l.), Dr. Carsten Linnemann (2.v.r.) und Reinhold Hansmeier (rechts) 
waren im Artega-Werk Dr. Wolfgang Ziebart, Peter Müller und Benedikt 
Altrogge (von links). 

Ihre eigene kleine Erfolgsge-
schichte erzählte Ludmilla Prill 
als Betreiberin des Copy-Shops 
an der Langen Straße in Del-
brück. Trotz schwieriger Rah-
menbedingungen schaffte sie 
erfolgreich den Sprung in die 
Selbstständigkeit. 

Die Arbeit und die aktuellen Pro-
bleme des Stadtverbandes für Hei-
matpflege und internationale Be-
ziehungen Delbrück e.V. erläuterten 
der CDU-Delegation Petra Münster 
(links), Werner Peitz (2.v.r.) und 
Chantal Bertels (rechts).

Walter Kuhlmann führte Reinhold 
Hansmeier und Carsten Linnemann 
(von links) am Habichtsweg gleich 
durch zwei Betriebe: den Dach-
deckerbetrieb Kuhlmann und den 
Blechverarbeitungsbetrieb Form-
blech.  

Dem gegenseitigen Kennen-
lernen diente der CDU-Besuch 
beim Artega-Werk in Delbrück. 
Die neue Artega-Spitze um Dr. 
Wolfgang Ziebart beeindruckte 
die Delbrücker und Carsten Lin-
nemann durch Kompetenz und 
Engagement. 

Premiere

Eine Stück gelebte Integration er-
lebten Anita Papenheinrich, Brigitte 
Strunz, Reinhold Hansmeier und 
Carsten Linnemann beim Besuch 
bei Ludmila Prill und Olga Prill (von 
links) im Copy-Shop an der Langen 
Straße. 

Anita Papenheinrich für den Stadt-
verband sowie Sven Rensinghoff 
(3.v.l.) und Michael Magh (4.v.l.)  
für die Mittelstandsvereinigung be-
suchten mit Carsten Linnemann die 
von Bernd (links) und Werner Aus-
terschmidt geführte Bäckerei. 


